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dafs die Stempel des hydraulifchen Zylinders diefer Hebezeuge je eine Zahnf’tange

tragen, welche in ein Zahnrad eingreift und dadurch die Scheibe in*Umdrehung
verfetzt.

Eine weitere fehr finnreiche Einrichtung an diefem Bewegungsmechanismus

ift der fog. Terminilierungsapparat. Derfelbe beiteht aus einer Stange oder einem
Drahtfeil, an welchem eine Kette befeitigt

if’c, welche an ihrem Ende einen Karabiner- “% 191.

haken trägt. Letzterer wird um das Draht—

feil desjenigen Profpektzuges gefchlagen,

welcher terminif1ert werden foll. Zunächft

hängt die Kette fchlaff an ihm; fobald

aber der betreffende Profpekt lich fenkt,

dann hebt fich der Krampus; das Drahtfeil

gleitet durch den Karabinerhaken, bis der

Krampus denfelben erfafst und mit [ich

nimmt. Wenn die Kette ftraff gezogen ill,

nimmt fie bei weiterer Bewegung ihren

feits die Stange mit, wodurch diefe das

Segmentrad bewegt; dadurch wird das

Ventil gefehloffen, der Wafferzutritt abge-
fchnitten, und in demfelben Augenblicke \

mufs der Profpekt in der beabfichtigten‚
»terminilierten« Höhe hängen bleiben. In

den gewöhnlichen Fällen, wo der Profpekt
bis auf das Podium herabgehen fell, iPc

die Terminifierung fehr einfach; es gibt \ ‘
aber auch Gelegenheiten, bei welchen pro-

fpektartig eingefchnürte Dekorationsflücke

nur bis zu einer gewiffen Höhe herab-

fmken dürfen; in einem folchen Falle ge-

langt die Terminifierung zu ihrer Bedeu-

tung. Es erfordert natürlich einige Auf-

merkfamkeit und Erfahrung, die Länge

der Kette richtig abzumeffen.

Die Profpektzüge der Afphaleia gehen,

weil fett mit den hydraulifchen Hebezeugen
verbunden, ohne Gegengewichte.

Im engften Zufammenhange mit ihnen

fieht der Steuerapparat, mittels deffen
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Krampus der Afphaleia-Bühne.

-der Gang vorher nach dem Szenarium reguliert wird, und da die Profpekte mit
Hilfe der bereits erwähnten Terminifierungsvorrichtung felbfttätig in der für fie vor—
gefehenen Höhe feftgehalten werden, fo genügt ein einziger Hebeldruck, um alles
gleichzeitig und auf die vorher beflimmte Höhe wie durch Zauber zu heben oder
zu fenken.

Eine weitere Neuerung der Afphaleia iii: der bereits mit Rückficht auf feine
Bedeutung für das Bühnenbild in Art. 211 (S. 278) befprochene Horizont. Derfelbe
if’c eine in Hüfeifenform die ganze Bühne umfaffende Leinwand, welche, etwa 2,00“1


